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A - rlsl « her Letl « « g .

Nr. 2 -49 . Samstag , den 8. September 1S3S .

Baden .
Mannheim , 6. Sept . Es ist von dem Gemeinderath

und Ausschuß in der Sitzung vom 5. d. beschlossen wor¬
den , den großen Ausschuß ohne Verzug in Geschäststhätig -
keit treten zu lassen . Eine noch von früher bestehende Kom¬
mission tritt sofort wieder zusammen, um die nöthigen Vor¬
bereitungen zu treffen. — Bekanntlich erließ der Vorstand
des hiesigen Musikoereins im Juni vorigen Jahres eine
Aufforderung an Komponisten zur Bewerbung zweierPreise
von 9 und 5 Dukaten für die beiden besten Kompositio¬
nen eines LiedeS von K . Klätke „An die Ferne " für eine
Gngstimme mit Klavierbegleitung . Bis zum 1 . Oktober
genannten Jahres , als dem Termine der Einsendung ,
waren nicht weniger als 183 Preisbewerbungen aus allen
Gegenden Deutschlands eingelaufen . Ein solch ausseror¬
dentliches Resultat können wir wahrlich nur ein erfreuli¬
ches nennen . Zu Preisrichtern wurden hieraufersucht : die
Herren HoskapellmejsterI . Strauß in Karlsruhe, Hosta-
pellmeister P . Lindpatntner in Stuttgart , Hoskapellmerfter
Franz Lachner in München, Direktor F . W. Fink in Leip¬
zig , Direktor Schnyder von Wartensee in Frankfurt a . M .,
Hofkapellmeister Spohr in Kassel, Hofkapellmeister Reissi-
ger und Baron v. Miltiz in Dresden , durch welche nach¬
benannte zwei Kompositionen gekrönt wurden : Mit dem
ersten Preis die Komposition des Herrn Julius Otto ,
Musikdirektors und Kantors in Dresden , mit dem zweiten
Preis die Komposition des Herrn Vincenz Lachner, Ka¬
pellmeisters in Mannheim. Beide diese gekrönten Werke
werden nun bei K. F. Hecke! oahier verlegt und sodann
den HH . Subskribenten zugesendet. Die Bemühungen des
Vorstandes des Musikvereins , dieses schöne Institut immer
mehr in Flor zu bringen , die sich durch dieses Preisausschrei¬
ben aufs Neue beurkundeten , verdienen gewiß eine öffent¬
liche Anerkennung, wenn auch ihr rühmliches Streben ,
durch das Bewußtseyn schon so viel Gutes und Schönes
gewirkt zu haben , sich im Stillen von selbst belohnt.

(M . I .)
* Baden , 4. Sept . Für Se . kais. Hoheit den Groß¬

fürsten Thronfolger von Rußland find in dem Gasthofzum
„ englischen Hose" dahier eine bedeutende Anzahl Zimmer
gemiethet worden . Die Ankunft Sr . kaiferk . Hoheit wird
zwischen den 15 . und 17 . d . erwartet. Dem Vernehmen
nach werde » Sie einige Zeit hier verweilen , um in unferm
milden Klima durch eine Nachkur Ihre wiederhergestellte
Gesundheitvollendserstarken zu lassen . Die erwarteteAn¬
kunft oeö Großfürsten , wie die seit dem 1 . h. eingctretene

äußerst günstige Witterung halten noch viele Gäste an un¬
serem Orte , und bringen uns täglich neue , wodurch Ba¬
den ein für diese Jahreszeit ungewöhnlich lebhaftes Ausse¬
hen erhält. — Auch von hier aus beabsichtigen viele Frem¬
de an den mit so allgemeiner Theilnahmeerwarteten Fest¬
lichkeiten unseres landwirthschastlichen ZentralvereincS An-
theil zu nehmen . Möchte die Fortdauer der gegenwärti¬
gen und für den Weinstock so äufferst günstigen Witterung
die Freuden eines Festes erhöhen , das unserem Vaterlan¬
de eben so sehr zur Ehre als zum Segen gereicht , und das
eine , wenn auch eine bescheidene , doch lieblicheBlume in
dem so reichen Ehrenkranze eines innigst geliebten Fürsten
bildet i

* Donaueschingen . 3t . August . Sogleich nach
dem Eintreffen der ergreifenden Berichte von dem großen
Unglück, das über die Hauptstädte Ungarns und deren
Umgegend bei 'm Eisgänge der Donau und der daraus
erfolgten verheerenden Überschwemmung hereinbrach , bil¬
dete sich dahier ein Verein , der es sich zur Aufgabe machte,
in der Näh« und Ferne , besonders aber im Stromgebiete
der Donau , für Unterstützung der Schwerheimgesuchte»
nach Kräften zu wirken . Der erlassene Aufruf fand bei¬
nahe überall lebhaften Anklang und es kanu mit Freude
über daS erwünschte Gedeihen des Unternehmens berich¬
tet werden , daß bis jetzt von hier aus 4,100 fl. rhein . , als
Gesammtergelmiß mehrerer großmüthi

'
ger Geschenke , veran¬

stalteter Kollekten im diesseitigen und in den benachbarten
Amtsbezirken , einer Hoftheatervorstellung zu Karlsruhe
und einer Lotterie von Kunst- und Industrie - Gegenständen ,
durch Menschenfreunde zu Karlsruhe und Donaueschingen
dem wohkthätigen Zwecke überlassen, — nachWien, zur Wei¬
terbeförderung und Austheilung an die Bedürftigen, ab¬
gesendet wurden . Der Verein wird , nach völliger Been¬
digung deS ganzen Geschäftes , öffentliche Rechenschaft und
Allen , die so bereitwillig der fernen Leidenden sich er¬
barmten , herzlichen Dank erstatten .

Baker «.
München . 5 . Sept . I . Mas . dieKärserkn von Ruß¬

land hat der Dichterin Helmine v. Chezy ein werthvolles ,
mit Brillanten und Rubinen besetztes , Ohrengehänge über¬
senden lassen . Die Anwesenheit der hohen Häupter aus
dem Norden hatte mehr als et » poetischesTalent in Fluß
gebracht. tA . Z )

Augsburg , 4. Sept . Gestern fand die Eröffnung
der kurzen , bis jetzt mit Schienen belegten, Strecke unserer
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Eisenbahn statt . Es sind vorerst drei Wägen in Aktivität
gesetzt , von 0enenjever2-t Personen faßt , und die , obgleichnur je mit einem Pferde bespannt , leicht und rasch dahin-
gleiieten , mit jener gleichmäßigen, stoßfreien Bewegung,die zu den besonder» Annehmlichkciten einer Eisenvabn -
sahrt gehört. Die drei Wägen geboren nicht zu jener Art
leichter , niederer , unbedeckter , auf's Einfachste aus Holz
gezimmerter Waggons , welche auf den größeren Eisenbah¬nen die Mehrzahl bilden , noch zu den gleichfalls sehr leich¬ten , offenen CbarabancS , sondern zu den großen , schwe¬ren Diligencen , deren man auf den belgischen Eisenbab -
nen bet einem Zuge von dreißig bis vierzig Wagen meistnur zwei dis drei findet, weil sie am schwierigstenin Be¬
wegung zu setzen find , und Niemand für das rasche Da¬
hinfliegen sich in die massigen , geschloffenen Wagenburgen
setzen mag . Uebrigens drängten sich zu den Wägen fort¬während mehr Fahrlustige , als sie zu fassen vermochten ,und waren auch manche Anstalten noch mangelhaft, soist doch erfreulich, daß einmal rin Anfang gemacht ist.In München hofft man bis zum nächsten Frühjahr schoneine bedeutende Strecke den Fahrten öffnen zu können.

(A. Z )
Nassau .Ems . 4. Sept. Heute Morgen hat der Großfürst

Thronfolger von Rußland mit seinem Gefolge Ems ver¬
lassen , höchst zufrieden mit den Wirkungender gebrauchtenKur. (F . 3 )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 5. Sept. Se . kaiserl. Hoheit der Groß¬fürst Thronfolger von Rußland sind gestern , Abends um8 Uhr , mit hohem Gefolge hier angekommen , und im Ho¬let de Rusfie abgestiegen. Heute in der Frühe haben Se.

kaiserl. Hoheit die Reise nach Weimar fortgesetzt .
(Frkf. O . P . A . Ztg.)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 31 . Aug . Gestern ging ein englisches

Schiff mit Auswanderern, nach Australien bestimmt, die
Elbe hinunter; sie waren ans verschiedenen Gegenderl
Deutschlands hier angekommen , und sahen wohlhabenderaus, als die ihnen dorthin vorangegangenenISeparatisten.

(A. Z )
Königreich Sachsen .

Dresden , 30. Aug . Die Frequenz auf hiesiger Ei¬
senbahn geht ungehindert fort , obgleich ihr die Witterungim Ganzen sehr ungünstig war und erst seit einigen Ta¬
gen sich etwas besserte. Daö Resultat der Bahnbenutzungvom iS . Juli , ihrem Eröffnungstage, bis zum 26. Äug .ist eine Personenzahl von 63,588 , welche , die Person im
Durchschnitt zu 3 gG . berechnet, der Kasse die Summe von
7,948 Rthlr. einbrachte. (Hann . Z.)

Oesterreich .
Wien , 30. Aug. Man erwartet die Rückkehr des

HofeS aus Italien schon in der Mitte des Monatö Okto¬ber . — Vom 31 . Wir erhielten gestern die Nachricht vonder Entbindung der Herzogin von Orleans zuerst durch die

Allgemeine Zeitung von Augsburg , was wohl dadurch zuerklären ist , daß sich das ganze diplomatische Korps mitdem Kaiserhof in Mailand befindet. — I . M . die Kaise-rin Mutter erhielt heute einen Besuch Sr . k. H . des Erz¬herzogs Karl, der sich deshalb von Baden herein verfügte.Am 15 . Sept. wird dieser erlauchte Prinz seinen Palast inder Stad» beziehen. — Die Vermählung des Kronprinzenvon Sardinien mit der Erzherzogin Maria , Tochter de-
Vizekönigs von Italien, soll , nach einem umlaufenden Ge¬rüchte, festgesetzt seyn . — In den letzten 14 Tagen zogen,fo zu sagen , ganze Karavanen von Reisenden nach Mai¬land ab . Man zählte beinahe täglich 20 Eilwägen, wel¬
che diesen Weg einschlugen; dagegen sind aber auch un¬
sere Hauptstraßen in den gewöhnlichen Promenadestundenwie verödet.

-s Triest , 29. August . Verläßlichen Nachrichten ausZara vom 18. d. zufolge war es nicht der Gouverneur ,Graf Lilienberg, welcher in Folge der bekannten Ereignissemit den Montenegrinern einen Waffenstillstand abschloß,sondern der GeneralmajorTursky, welcher das Kommando
gegen dieselben führte. Sobald der Gouverneur Kundevon dieser Konvention erhielt, trug er diesem General so¬
gleich auf, sich über einen solchen, den Staat kompromil-tirenden , Entschluß zu rechtfertigen , was Letzterem um soleichter gewesen seyn soll, als er längst schon um Verstär¬kung gebeten und die Anzeige gemacht batte, daß sich die
Montenegriner zu einem llebersall bereiten. Nach allen
Anzeigen werden sie dies noch schwer büßen müssen , dennes gingen bereits Verstärkungen nach der Bocca di Cat,taro ad.

Preußen .
Berlin , 4. Sept . Se . königl. Hoheit der Großhrr-

zog von Mecklenburg - Schwerin ist von Ludwigslust hieremgetroffen und im königl. Schlosse abgestiegen.Ahrweiler , inRheinpreußen, 29. Aug . Gestern be¬
gingen wir ein seltenes , hier nie gesehenes Fest : die feier¬liche Einführung der Ursulinerinnen von Montjoie in daS,nahe bei unserer Stadt gelegene, zum Zwecke einer höhen,weiblichen Lehranstalt äusserst prachtvoll neu eingerichteteehemalige FranzrSkanerkiosterKalvarienberg. Obgleich nir¬
gends öffentlich bekannt gemacht , war dennoch eine Men-
ge Fremder aus naher und entfernter Gegend zusammen¬geströmt , so daß die sehr geräumige Kirche beS Klostersnicht die Hälfte derselbe» fassen konnte. (Rh. u. M . Z .)

Belgien .
Dis belgischen Blätter sind voll von Klagen über die

schlechte Verwaltung der Eisenbahnen , und führen fasttäglich Belege dazu an ; selbst der König mußte vorgesternin Termonde 2 Stunden auf die Ankunft des Zuges warten.Der „CommerceBeige" saßt so ziemlich alle Beschwerden in
folgende» Worten zusammen : „ Die Verwaltung der Ei-senbahnen durch den Staat leidet an sehr viele» Gebre¬chen , die Abfahrten müssen zuweilen um 2 ober 3 Stunden ,verschoben werden , weil kein Material da ist , und auch ausden Stationen fehlt das nöthige Wasser und die Brennma¬terialien ; Lokomotiven, welche nicht mehr von der Stelle
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können , werden vor einen Wagenzug von 30 — 35 Wa -
aen gespanut . Die Fahrten geschehen mit solcher Langsam¬
keit , daß die ungeduldigen Passagiere dem Wagenzuge zu
Fuße folgen . Wenn man sich über Verzögerungen be¬

klagt, oder eine Lokomotive älS unbrauchbar bezeichnet , so
wird man von tun Beamten schnöde abgefertlgt . Vorge -
ltern waren auf der Station von Brüssel eine Menge Per¬
sonen versammelt , ohne daß die geringste Anstalt zur Ab -

fahrt gemacht wurde ; als die Versammelten ungeduldig
wurden , sagte ein Beamter phlegmatisch zu ihnen : „ Wir
haben weder Lokomotive noch Wagen " Man braucht jetzt
eben so viel Zeit , um nach Antwerpen zu gelangen , als

siüher mit den gewöhnlichen Fuhrwerken , d . h. einen gan¬
zen Tag . Dabei kann man sich noch glücklich preisen , wenn
man nicht unter freiem Himmel schlafen muß oder keinen
Weilern Unfall erlebt . "

— Wie die Leipziger Allgemeine Zeitung berichtet , über¬

ziehen Schwärme von Heidenbekehrern besonders die südli¬
chen Provinzen Frankreichs und Belgiens ; sie reisen aber
nicht zu Fuß nach Art der Apostel , sondern mit Ertrapost ,
noch speisen sie Heuschrecken und wilden Honig , wie Jo¬
hannes der Täufer , sondern werden 3 guinse iiane » psr
teie bewirthet , denn ihre pariser Schatzmeister lassen sie
in keiner Geldverlegenheit , und so treiben sie des Unwe¬
sens viel und der Wunderwerke mancherlei . Zur völligen
Ausdeckung dieses verderblichen Treibens , besonders in

Belgien , wird , wie man hört , dort so Manches zur Oef -

sentlichkeit vorbenit . t , worüber bald Näheres zu berichten
seyn dürste . Die Missionsanstalten der Gegenfüßler stehen
auch bereit , dem Papstthum « daS Spiel zu verderben .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Aug . Die Großfürstinnen

Maria und Olga treten morgen di« Reise nach Berlin an .
Das Dampfschiff „HerkulcS " bringt Höchstdieselben bis Stet¬
tin . Die jung . n Großiürsten Konstantin , Nikolaus und
Michael nehmen unterdessen ihren Aufenthalt in Zaiskoje -
Lelo ; der Großfürst Michael Pawlowitsch und Höchstdeffen
Familie , die bisher in Oranienbaum resivirten , werden
sich nach Pawlowsk begeben . Der Rückkehr II . kk. MM .
sieht man schon gegen AuSgang des nächsten Monats ent¬
gegen . — Die , hier im I . 1835 aus Aktien gegründete ,
LebenSversicherunqsgesellschast hat nun auch die Berechti¬
gung erhalten , Geldsummen , die für angeworbene Rekru¬
ten zur Begründung von Leibrenten , die sie mich vollen¬
deten Dienstjahren zu beziehe » haben , deponirtwerden , ver¬
sichern m dürfen . Nach neueren Bestimmungen ist be¬
kanntlich die Dienstzeit jedes Gardesoldaten auf 22 , die
des Armeejvtdaten auf 25 Jahre sestgestellt . ( Pr . St . Z .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 28 . Aug . Die StatStidning theilt den

Handels - und SchifffahrtS - Vertrag mit , der zwischen der
köniql. schwedisch - norwegischen und der kaiserl . rmsischen
Regierung abgeschlossen worden ist . Derselbe tritt am 1 .
Septemberd . J . inKraft , und zwar zunächst auf >0Jahre .
Den zehn Artikeln , aus denen dieser V rlrag besteht , ist
noch ein Zusatzarrikel beige,ugt , in welchem besondere Er¬

leichterungen hinsichtlich der gegenseitigen Zolltarife festge¬
setzt werden , und zwar einerseits für schwedische Maaren ,
die nach Finnland , und andererseits für finnländische Waa -
ren , die nach Schweden bestimmt sind . — Auch hier hat
eS nun seit länger als einem Monate fortwährend geregnet ,
und erst seit einigen Tagen ist etwas besseres Weller ein¬
getreten . Den Nachrichten aus der Provinz zufolge , fängt
man jetzt auch dort an , wegen der Ernte besorgt zu
werden .

Schweiz .
Einige berner Blätter vom 4 . Sept . geben folgenden

Brief deS Grafen Molo an den Herzog von Montebello ,
welchen der Präsident der Tagsatzung , in der Sitzung vom
31 . August , als eine für die Oeffentlichkeit nicht geeignete ,
bloße Vertraulichkeit unter Dritten , amtlich mitzutheilen sich
weigerte , dessen Lithographirung und Privatmittheilung an
die Gesandtschaften aber einstimmig beschlossen wurde .
Politische Direktion . Nr . 64 . PartS , 14 . August 1 ^ 33 .
Herr Herzog , Ich habe Ihre Depeschen vom 5 . u . 10 . Aug .
vor mir und ich habe mit Aufmerksamkeit alle Einzelnhei -
t« r derselben über die Sitzung der Tagsatzung geleien , in
welcher die Note verhandelt wurde , die Sie im Namen
Frankreichs überreichten , um die Austreibung Ludwig Bo -
naparte ' s zu erkalten . Ich will nichts über die Heftigkeit
der gefallenen Reden sagen , noch über die Weise , wie ei¬
nige Redner von Frankreich und dem Bündnisse mir dem¬
selben gesprochen haben . Frankreich kennt seine Stärke
und seine Würde , um nicht eine Sprache zu verachten ,
welche die Schweiz selbst, wir zweifeln durchaus nicht daran ,
weit entfernt seyn würbe , anzuerkennen . Sie werten
aber dem Vorort auf ' s Neue vorstellen , daß eS sich hier
davon handle , zu wissen , ob die Schweiz , unter dem Deck¬
mantel der von ihr ausgeübten Gastfreundschaft , in ihrem
Schvoße Jntriguen , laut ausg sprochene Absichten , die die
Störung der Ruhe eines benachbarten Staates zum Zwecke
haben , aufnehmen und durch ihren Schutz aufmuntern
wolle . Gibt es einen Mann von Treue und Glauben , der
zugeben könnte , daßLudwigBonapartenaturalisirterSchwei -
zer , thurgauer Bürger sey und zugleich über Frankreich
zu herrschen begehre ? Hat die Schweiz das Recht , auf
ihrem Gebiete Unternehmungen sich bilden zu lassen , die ,
wenn schon ohne Aussicht auf ein ernsthaftes Resultat , den¬
noch , wie im Okt . 1836 , ein großes polnisches Skandal
zur Folge haben , und einige Unsinnige oder einige Betro¬
gene hlnreißen können ? Es ist unmöglich , daß der gesunde
öffentliche Verstand , in der Schweiz wie anderwäits , das
Argument nicht verwerfe , daS man unS entgegenstellt , und
daS man auS dem , Ludwig Bonaparte von den , K . Thur¬
gau geschenkten , Bürgerrechte schöpft . Hat Ludwig Bona -
paite die im Art . 25 der Verfassung dieses Kanwns vor -
geschrtebene Bed .ngung ei füllt ? Hat er auf Frankreich ,
sein ehemaliges Vaterland , verzichtet ? Wenn er eS gekban ,
wie will man sein neuestes Benehmen und seine neuesten
Handlungen erkläre » , nämlich die Broschüre von Laiiv ,
den diesem gegebenen Auftrag und den von seiner Hand
bei Laity gefundenen Brief ? Heißt es nicht mit aller Wahr -
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heit Spie ! getrieben , sich abwechselnd nach den Umstän¬
den bald Schweizer , Kalo Franzose zu nennen ; Franzose ,
r : m auf die Ruhe und daS Glück Frankreichs Angriffe zu
machen ; Schweizer , um die Zufluchtsstätte zu behalten ,
wo mau , nachdem die verbrecherischen Unternehmungen
mißlungen , neue Jntriguen schmiedet und neue Streiche
bereitet ? Ludwig Bonaparte hat gewiß zur Genüge bewie¬
sen , daß er keinem Gefühle der Dankbarkeit zugänglich ist,
und daß eine längere Geduld von Seiten der scanz . Regie¬
rung ihn nur in seiner Verblendung bestärken und zu neuen
Komplotten ausmuntern würde . Nun , Hr . Herzog , ist es
Frankreich sich selbst schuldig , nicht länger zu dulden , daß
die Schweiz durch ihre Toleranz die Jntriguen von Arenen¬
berg ermächtige . Sie werdendem Vorort erklären , daß ,
wenn gegen alles Erwartendie Schweiz für denjenigen Par¬
tei nähme , der ihre Ruhe so sehr kompromittirt , und die
Austreibung Ludwig Bonaparte ' s verweigerte , Sie den
Auftrag haben , auf der Stelle ihre Pässe zu verlangen .
Sobald diese Depesche Ihnen zugekommen seyn wird , wer¬
den Sie solche dem Hrn . Schultheiß Kopp vorlesen , und
ihm , wenn Sie es für gut finden , eine Abschrift davon
lassen . Indessen werden Sie sich nicht von dem Hrn .
Schultheißen trennen , ohne ihm noch einmal die Versiche¬
rung zu geben , daß Frankreich , gestützt auf sein Recht und
die Gerechtigkeit seines Begehrens , alle ihm zu Gebote ste¬
henden Mittel anwenden werde , um von der Schweiz eine
Genugthuung zu erhalten , auf welche zu verzichten es durch
keine Rücksicht bewogen werden könnte . Genehmigen Sie ,
Hr . Herzog , die Versicherung meiner Hochachtung .

( Unterz .) Mole .

Großbritannien .
London , 1 . Sept . Dem » Herald « zufolge ist die

Abreise des neuernannten brit . Botschafters am Peters¬
burger Hofe , Marquis Clanricarde , aufseinen Posten auf
die Zeit festgesetzt , wo der Kaiser von Rußland für den Win¬
ter in seine Hauptstadt zurückkehrt .

— Bei der vorgestern in der Citp -of-London -Tavern
'abgehaltenen achten Halbjahrsversammlung der Theilneh -
mer der Gesellschaft für die london - southamptoner Eisen¬
bahn wurde vom Sekretär der Bericht über den Stand des
Geschäfts verlesen , woraus erhellt , t aß die Einnahmen
1,247,795 Pf . St . 4 Sh . 6P . , die Ausgaben dagegen
1,241,278 Pf . St . 19 Sh . 4 P . betrugen , somit einen Ue -
berschuß in Kaffe von 6,516Pf . St . 5 Sh . 2 P . ergeben . Die
Unternehmung versprach recht vorteilhaft zu werden , zumal
wenn manbedenkt , daß erst eine Strecke der Bahn , und zwar
bis zu einem für den Verkehr nicht besonders günstig gelegenen
Terminus oder Zielpunkte , bis Woking - Common , eröffnet u .
dochder Reisenden -Zug schon sehr bedeutend geworden , und
immer noch im Wachsen war : es wurden z. B . in der Zeit vom
12 . Mai bis 12 . August d . I . bereits 93,795 Passagiere
auf der Bahn transportirr . Auf den 18 . k. M . soll nun
wieder eine fertige Strecke , bis Shaptey , und eine weitere
bis Basiugstoke ganz im Anfang des k. Frühjahrs , der an -
gestellten Berechnung zufolge , eröffnet werden . ( Sun .)

— Der » Standard " berichtet , nach amerikanischen Blät -

2542

lern , daß der berühmte Schauspieler Edwin Fönest sdn
erste tragische Mime der Vereinigten Staaten , der auchin England reichen Beifall geerntet hat) sich in die Poli¬
tik geworfen hat , und , dem Vernehmen nach , um eineRe -
präsentantenstelle für Newyork in den nächsten Kongreß sich
bewirbt : am 4 . Juli sdem Jahrstag der amerikanischen
Unabhänzigkeitserklärungf hielt er eine lange politische Me
bei eurer öffentlichen Meeting , welche in tausenden vo » ge¬druckten Eremplaren verkauft wird .

— Der » Brighton Herald " sagt : Die vielgehoffte , aber
wenig erwartete , Aenderungin der Witterung hat mW ;
Erntegeschäft neues Leben gebracht . Alles in diesem Theil
des Königreichs gibt die beste Aussicht ; ein großer TW '
des BodenS ist bereits von den Ernten geräumt , und m
noch ein paar Tage gleich günstige Witterung , und Alles
ist sicher eingebracht .

— Zu P eterssield ermäßigten die dortigen Bäcker ,als ein Fallen der Weizenpreise eintrat , auf der Stelle
den Preis des Brods um 2 P . s6 kr .j — ein löbliches
Beispiel , das Nachahmung verdient , meint die »Sun ."— Wie der » Brighton Herald " erzählt , war die Kälie
Mittwoch Nachts in der Umgegend von Arundel so stark ,daß Bäche bis zur Dicke eines Shillingsstücks überfroren
und die Felder dicht mit Reif belegt waren ; wogegen der
londoner » Herald " berichtet , daß die Stadt Nottingham
und Umgegend am Dienstag Nacht von einem furchbare » i
Gewitter heimgesucht wurden . !

Frankreich . -

Paris , 4 . Sept . Der Generalrath des Juradepar -
tementö hat , von der Ueberzeugung ausgehend , daß die
kleineren Vögel von Nutzen für den Ackerbau u . s. w . in
Vernichtung der Jnfekren sind , den Wunsch ausgespro - jchen , daß ein direktes Gesetz gegen die Zerstörung der Ne- ,
ster und überhaupt gegen den ungehörigen Gebrauch an¬
derer , die Zahl dieser Thierchen vermindernden Mittel er¬
lassen werden möchte . Die Generalräthe anderer Depar¬
tements haben , dem Vernehmen nach , daS gleiche Ver¬
langen gestellt . Wäre auch in andern Ländern zu wün¬
schen ! d . h. nicht blos eine desfallsige Verordnung , sondern
auch deren allgemeinste und strengste Vollziehung ; ein sol¬
ches , überall und auf ' s Schärfste gehandhabteS , Verbot
dürste ersprießlicher wirken , als alle Raupenvertilgungs -
gebote , die nur die » Wirkung " des Schadens zu befesti¬
gen abzielen , während jenes die »Ursache " desselben vor¬
weg und durchgreifend tilgen würde . Red . d! K . Z .j— In die pariser Sparkasse wurden am 2 . und 3 . d.M . durch 4,622 Deponenten , worunter 626 neue , ein¬
gelegt 586,805 Franken ; daraus zurückgezogen wurden
358,500 Fr .

— Alle Nachrichten aus den Dcpartementen , wo man
die Runkelrübe in ' s Große Pflanzt , lauten , daß die Jah¬
reszeit , die einer großen Anzahl anderer Erzeugnisse hin¬
derlich war , der Runkelrübenpflanzung sehr gedeihlich sey ;
überall soll die Ernte hinsichtlich der Menge sowohl als
der besonder » Güte sehr beträchtlich ausfallen .

— Der Generalrath des Juradepartements hat zu Ec-

»
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Muiiq eknrS Denkmals für den Dichter der Marseillaise ,

Rougct de Liste , der in diesem Departement geboren ist ,
eine Geldsumme vmviüigt .

— Die Gesellschaft für Ackerbau , Handel , Wissenschaft
und Kunst im Marnedepartement hat dem Herzog von El¬

chingen , Sohn Ney 'ö , Ordonnanzoffizier des Kronprin¬

zen , für eine Schrift über das Entstehen bei dem Militär

eine güldene PreiSmünze zuerkannt .
— Der König und die kön . Familie sind am Samstag

Abend auf dem Schlosse En angekommen .
— Samstag , den8 . d. M . , soll die Ejsenbahn von Pa¬

ris nach Versailles auf dem rechten Seineufer , vorerst bis

nach St . Eloud , dem Publikum geöffnet werden .

Türkei .

,
*

» Konstantinopel , 1 -1 . Aug . Der Minister des

Auswärtigen , Reschiv Pascha , welcher sich das Vertrauen

der Diplomatie in Peru , trotz seiner kurzen Anstellung , so

sehr erworben hatte , hat eine ausserordentliche Mission nach

London erhalten , und geht auf einem tückischen Dampfschiffe

über Marseille nach seiner Bestimmung ab . ES ist kein

Zweifel, daß er den Auftrag hat , über die ägyptische Frage

mit den englischen Ministern zu unterhandeln . Der Sul¬

tan dringt auf eine definitive Entscheidung in dieser Sache ,

und sucht Englands kräftiges Einschreiten zu einer Entwaff¬

nung deS bald drohenden , bald kriechenden Vizekönigs ,

der durch eine solche Politik die Pforte nicht zu Athem kom¬

men läßt , zu bewirken . Die Entfernung Reschiv Pascha ' s

bringt indessen hier alle diplomatischen Verhandlungen neu¬

erdings in ' s Stocken , obgleich sein Stellvertreter , Nurt Ef -

fendi , ein gewandter Geschäftsmann ist . Nuri Effendi ' s

Stelle als Prästdcnt der Ackerbaugesellschast hat Musta Bey

einstweilen übernommen . Vergangenen Freilag begab sich

der Sultan an Bord des , vom Amerikaner RhoSeS erbau¬

ten , Dampfschiffes " Mifiri Bern " und beschenkte die Mann¬

schaft reichl ' ch . — Die Pforte hat mehrere Tataren vom

Pascha von Bagdad erhallen , welche in 9 Tagen die wich¬

tige Nachricht brachten , daß eine englische Flotte von Bom¬

bay lm Hafen von Buschir im persischen Meerbusen er¬

schien und 2,000 M . englischer Truppen ausschiffte . Es

heißt, es sollen l 0,000 M . andere Truppen Nachfolgen . So¬

mit wäre die drohende Stellung deS englischen Botschafters ,
Mac - Neil , vor seiner Abreise bei Herat erklärt . LordPon -

sonby hat seit 8 Tagen weder Nachrichten aus Teheran ,

noch aus dem persischen Meerbusen . Allein die Pforte hat

ihm diese Nachricht mitgetheilt . Andererseits bringen Han -

delSbnese Nachrichten aus Tabris vom 14 . Juli , nach

weichen der Schah von Persien gezwungen worden sey , die

Belagerung von Herat aufzuhebrn und sich in wilder Flucht
vor den Turkomannen zurückzuziehen . Allein diese Nach¬

richt bedarf wohl noch der Bestätigung . obwohl sie von

mehreren Seiten bekräftigt wird Der hier durchrei -

' ) De : neuesten koaflantinopeler Korrespondenz der londoner -- Ti¬

mes-«, NummervomZl . Auz . , zufalze Härte der S » ah unmittel¬
bar auf die Kunde von der Landung engl . Truppen zu Bu¬

schic sein Lager vor Herrn awgehoden , uns wäre mir dem

Kern sein» Truppen nach Tabris ausgebrochen . Die Lin¬

sende französische Botschafter am russischen Hofe , Ba¬

ron Barante , ist vom hiesigen französischen Gesandten ,
Admiral Rousstn , dem Sultan vorgesteilt worden , —-

Vom 15 . Nach Eingang der , über Bagdad gekommenen ,

Nachrichten von der Landung einer englischen Erpedition
aus Bombay an der persischen Küste , wodurch der Schah
von Persien so zu sagen in englische Hände kömmt , ent¬

hüllt sich die Instruktion der englischen Minister , womit der

englische Botschafter , Mac -Neil , in Persien versehen gewe¬

sen zu seyn scheint. Ehe die streitigen Fragen zu einer

Entscheidung kommen , und als er die Allmacht deS rus¬

sischen Einflusses nicht überwältigen konnte - verließ er

plötzlich das Lager des Schahs und entzog sich somit jedem

unangenehmen Ereignisse , das die Nachricht von dieser Lan¬

dung im Lager des Schahs erregen konnte . Man ist jetzt

auf die nächsten Ereignisse in Persien sehr gespannt , da cs

nicht unwahrscheinlich ist , daß sich die Russen nach Eingang

dieser Nachricht gleichfalls einiger fester Paukte an derGräuze

bemächtigen dürsten . — Die neuesten Nachrichten des Se --

raökierS am TauruS sagen endlich , daß die Insurrektion

der Drusen wirklich erstickt sey. Allein Ibrahim Pascha

benützte hierbei den alten Haß der Maroniten gegen die

Insurgenten von Hauran , und ließ an diese Waffen aus -

theilen , um gegen die Drusen mitzukämpftn . Die Folge

wird lehren , ob ihm dieses Mittel nicht neue und größere

Verlegenheit bereiten bürste , da die Maroniten bald ihre

eigene Kraft fühlen werden .
Smyrna , 12 . August . Die Flotte des Kapudan

Pascha verweilt noch hier , und Feste zu Ehren desselben rei¬

che » sich die Hand . Eine Goelette des Kapudan Pascha

war zur Rekognoszirung nach den Küsten Syriens abgr -

schickt worden und brachte die Nachricht zurück , daß die

ägyptische Flotte noch immer in den Gewässern von Ale -

randrien verweile und daß die , bei Kandia eingctroffene ,

Abtheilung derselben wieder nach Aegypten zurück segelte .

— Der österr . Kommodore Bandiera wurde auf seiner

Fregatte „Medea " vom Kapudan Pascha besucht und vor¬

gestern gab Letzterer den fränkischen Konsuln und Komman¬

danten ein großes Diner . Man weiß den Tag seiner

Ankunft noch nicht . — Aus Alerandrien bis 5 . August

nichts Neues .
Bereinigte Staaten .

Newyorker Blätter bis zum 16 . Aug . schreiben : Die

außergewöhnliche Hitze , welche in den Vereinigten Staa¬

ten den Sommer über herrschte , dauert fort . — Zn Phi¬

ladelphia hat sich eine Gesellschaft zur Errichtung eines

wohner von Buschir und der Umgegend scheinen die Englän¬

der als Befreier von grausamer Herrschbedrückuug empfin¬

gen zu haben . I , vielen Bezirken war das Banner der

Empörung gegen den Schah aufgepflanzt und sogar fchoa

eine Deputation nach Bagdad gesendet worden , um einen der

dort lebenden persischen Prinzen von Gr . lüee (deren drei sich

bekanntlich vor den Versalzungen ihres Verwandten , des Schah ,

aus Persien hatten flücheeu müssen und vor einigen J - H^ a

eine Zeit lang in London , von der britischen Negierung sehr

wohlwollend ausgenommen , aufgehalten hatten ) anzugehen ,

sich an ihre Sp,tze zu stellen und sie nach Zspahau zu füh¬

re» .
Red . d . K . I .
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Dampfschiffdienstes mischen dieser Stadt und England mit
einem Kapital von 250,000 Dollars in 25,000 Aktien ge¬
bildet . — In der Stadt Hudson brannten vor Kurzem 60
Häuser ab , wodurch ein Schaden von 200,000 Pf . Sterl .
entstand . Das Feuer war durch einen Funken , der von
dem in der Docke liegenden Dampfboot „ Kongreß " in die
Stadt flog , entzündet worden .

Neueste Nachrichten .
London , 3 . Sept . Ein , der Herzogin von Kentaur

Mittwoch zugestoßener , kleiner Unfall hat dieselbe seither
verhindert , an den Morgenspazirritten der Königin Theil
zu nehmen . ( Spectator .)

Paris , 5 . Sept . Heute umlaufende Gerüchte
lsagt unsere Privatkorrespondenz > wollen wissen , es sehen
Befehle durch die Telegraphen nach Lyon und nach Straß¬
burg und nach der ganzen Linie des Jura ergangen , um
Truppenbewegungen an der ganzen Glänze der Schweiz
hin zu bewerkstelligen .

*S Paris , 5 . Sept . Bei Tortoni war heute weit
mehr die Rede von den Generalen Brossardund Bugeaud ,als von Geschäften . Man ist sehr begierig , zu erfahren ,wie sich die Regierung auS dieser Verlegenheit ziehen wird ,denn daß sie gewußt , daß Bugeaud 100,000 Fr . als Ge¬
schenk erhalten sollte , liegt ausser allem Zweifel . — Hr .
v . Decazes begibt sich , wie eS heißt , auf eine Reise nach
dem nördlichen Europa . — Dieselbe telegraphische Depe¬
sche , welche den Ausgang des famösen Prozesses überbrach¬
te , meldete auch die schnelle AbreisedeS Generals Bugeaud
nach Paris . Der Kriegöminister soll , auf den Rath deS
Kronprinzen , den General haben wissen lassen , daß er sich
N ' cht beeilen solle , nach der Hauptstadt zu kommen. Im
Gegemheil hat General Bugeaud Bef - Hl erhalten , Kata¬
lonien zu bereisen und über daS Resultat seiner Beobach¬
tungen zu berichten .

— Madrid , 29 . August . Hatten die Begebenheiten
von Morella schon eine äusserst traurige Wirkung hervor -
gebrocht , so können die letzten Briefe auS Valencia vom
25 d . Monats nur noch zur Verstärkung dieses übein
Eindrucks dienen . Cabrera scheint nun seine alte Taktik , die
in Verheerung der von ihm durchzogenen Gegenden besteht ,
hervorzusuchen . Valencia ist einer unbestreitbaren Gefahr
auSgesiyt . Uebrigens scheint dieser Cabecilla sich den Go -
mez als Musterbild vorgesteckt zu haben . — Ru » heißt eS
wieder , General Latre verlasse das KriegSministerium , um
die Zentralarmee anzuführen , — Zu Morella sollen über
100 Häuser ein Raub der Flammen geworden seyn ; eS
find über 700 Kanonenschüsse abgeseuert worben .

Staatspapiere .
Paris , 5 . Sept . Sprozent . koniol . 111 Fr . 45 Et .;

äprezent . 101 Fr . 50 Cent . ; -Ijprvzent — Fr . — Et :
Zprozenr . 80 Fr . 70 Et . Bankaktien 2630 — . Kanalak
tien 1250 . — . Rom . Anleihe 101j ; belg . 103z ; piemoul .

— .; neap . R . 99 . 75 Span . Mt . 21 ; Paff . - . Sk.
Germaineisendabnaklien 785 Fr . — Et . Vers . Eise»,
babnaktien , rechtes Ufer , 735 Fr . — Et . ; linkes User
575 Fr . — Et . ; Eetter do. — Fr . — Et . ; Epinar do .— Fr . — Et . ; Mülhausener do . — Fr . — Et . Gos -
erleuchtungsgesellschast — . Dampfschifffahrtaktien (Perch— Fr . Et .

Wien , 1 . Sept . Zprozent . MetalliqueS 10 '
j ;

4proze » t . 100z ; 3prozent , 80z ; 2jprozent . — ; Da»lak >
tien 1445 ; Rordbahn 107 ; Mail . E . B . 107s ; Ml «
Loose 126s ; Raaber E . B . — .

Kurs der StaatSpaptere t« Frankfun a.
Den 6 Sept , Schluß 1 Ar . s pHsts Pap.

Oesterreich Metall. Obligation «
^

do d».
do. do.

Bankaktim
st 100 Loose »ei Roths.
Partialloos« do.
st , 500 d». d».

Orth« . Obligationen
do. do.

StaatSschuldscheia«
rämienschciue
bligationen

M .

Geld?

«

5
4

„
Peeustm

o
Baiern
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau

olland
Panter»

Polen

Obligationen
Eisenbadaaktien s250 fl.
Rmtmscheine
fl.50Loos« b. G°ll u. S .
Obligatst nm
ff 50 Loos,
st rs Lo^ s,
Obligationen b R chs.
fl, 25 Loos,
Integral «
Aktiv'chuld
Lotterteloose Rtl.

d». . st. 500

4

4
4

3t

3 .

3 .

2 ,
5

102

Iwj

98z

WD

ltt6i 'z
100j
80

1723
262
1514
125z
99z

101 r
104t
66z

101j
276j
wlz

62
23z

224
52sz

9z
66 z
77z

Berichtigung .
Jn der KarlSr . Zeitung f. 1838 , Nn248 , Seite ? 5c

Sp . 2 , A . 8 v . o. lies in e.nigen Ercmplaren „ L a rBaden " st. „Bad Baden . "

Sr» igiN ont»r V«r« rtwortU» krtt von Pb. Ma«Voe

AuSzug aus den KarlSruver WnterungS »
beobachtungen .

6 . Sept .
Barome¬

ter
Thermome

ter
M . 7
M . 7
N . 11

U
U
n

27Z . 6 .8L . 14 .3Gr Sb . O
27Z . 7,08 . ! 13 .5 Gr üb 0
27A . 7,2L ? 12 4Gr . üb . O

Wind . WEtterung
I überhaupt .

W
SW
SW

ziemlich lMr
ebenso
ebenso



2545

GroßberzoglicheSHoftheater .
Sonntag , den 7 . Sept . : Oberon , König der

Elfen , romantische Oper in 3 Aufzügen , von K .
M . v . Weber .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
s 12 kr. zu haben .

Kunstanzeige .
Montag , den 10 . Sept . , wird zum Vorthetl des

UnterstühungSfonds für die Wittwen und Waisen deS
großherzogl . HosorchesterS im Hosthealer daS Oratorium :

Paulus ,
von Felir Mendelssohn - Bartholby , durch die Mitglieder
des HoftheaterS und Hoforchesters , unter gefälliger Mit¬

wirkung der Mitglieder des Cäcilienvereins , aufgesührt .
Die beiden Hauptproben , welche im Hoflheater ge¬

halten werden , finden
Samstag , den 8 . Sept . , Nachmittags 5 Uhr ,

und
Montag , den 10 . Sept . , Vormittags d Uhr ,

stau , zu welchen nur den dabei Mitwirkenden der Zu¬
tun gestattet ist.

Der Tert zu „Paulus « ist bei Hofbachhändler P .
Macklot und an der Kasse für v kr . zu haben .

_ _ _ Hänfergefuch .
Ein Häuser , der längere Zeit in

einer der bedeutenderen Häusereien
des Landes gearbeitet hak und sowohl Hinsicht
Uch seiner Kenntnisse im Hanfgeschäft, als auch
seines sittlichen Betragens mir guten Zeugnis «
sen versehen ist , findet unter annehmbaren Be¬
dingungen sogleich eine Anstellung. Bei wem?
sagr auf portofreie Briefe das Komrow der
Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . (Anzeige .) Bei den Unterzeichnetenfind
Mn » auf dt« Tribunen des landwirthschafklichen Vereins zu ba-
bea . Auf der Seile gegen Karls »uhe , nächst dem Pavillon , kostet
Lridu»! Rr . 1 2 fl , Rr . 2 t fl . 30 kr . , Nr . 3 t fl . . Rr . 4
4-i kr ; ferner: auf der Seite gegen Koielingea Rr . A 1 fl ., Rr .
d ZS k:. , « r. 6 24 kr.

I . OchS , Straußwirth , Waldhornstraß « Rr . 54.
I . Knoch , Steindruck,r , Karlsstraße Rr . 37.

Karlsruhe . ( Anzeige .) Unterzeichneterbar
einen Platz zweite» Klaffe auf dem Exerzierplätze zu
v .rgeben. '

W . Diettertra ,
Museumsrestaurateur .

Karlsruhe . (Anzeige ) Franz Bruager , Wacks-
kosürer au- Freidurg , wohnhaft in Rr . 16 der Ldicrüraße , »m -
pfiedll sich im Porlrätversertigea von Wachs.

Karlsruhe . ( Verlaufener Hund . ) SS
hat sich ein schön getiegercer Danghund , welcher auf
den Ruf Cäsar gehorcht , verlaufen . Derselbe ist
männlichen Geschlechts , hat gestutzte Obren und eircn

langen Schweif , trägt ein messingene « Halsband an» einen Maul¬

korb . Der j -tzka« Besitzer diese« Hunte « wirb gebeten , denselben
gegen eine Belohnung in ver Ly .eumsirraße Rr . 1 abzugeien.

Kippenheim . ( Gesuch einer Lebrling -
ftelle . ) E »n junger Mann wunschr bis Michaeli« »n
eine Apotheke ms Lehrling zu treten Näher« Anfra¬
gen erstritt m n sich in portofreien Briefen an Herrn
Kirchearakh Engler in Kippenheim.

Skeinma uern . ( Tteinkohlenverkauf . ) Bei
Ioh . Becker zur Sonne sind beste Ruhrorter Steinkohlen , derZent¬
ner a 1 fl. , zu haben .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Montag »
W8Mb »n 10 . d . M , Rachinltta s 3 Uhr » läßt Hr . Kaufmann
WjstsHSldmind t sein .Haus in der Langenstraße Rr . 213 zum
WgDM »weiten und letzten Male öffentlich versteigern, und wenn
ein äufferst ann <bmbar»s Gebot geschieht , so erfv.gt der definitive
Zuschlag .

Karlsruhe , den 5 . Sept . 1838.
A. « . :

Friedrich Seipprl .

Gasthausversteigerung .
DaS dahier an der Landstraße gelegene Gast -

hau« zum Hirsch , mit d >r ewigen Schildwirlh -
schaslSgerea tigkeit versehen , wird

Mittwoch , den 19. Sept . d . I ,
Vormittag « 9 Uvr ,

im 4>aul« le .vji , einer öffentlichen Versteigerung der Erbtdeilung
wegen, auSgeletzt , und sobald ein annehmbares Gebot geschieht ,
der Zuschlag sogleich ertheilt.

Dass lbe ist zweistöckig, enthält 8 Zimmer, nebst einer abgeson¬
derten Wohnstube, Zimmer und Küche und eingerick»ecer Backstu¬
be ; ferner : einen g ' vßen Tanzsaal , geräumige Küche , 2 Keller,
nebst Stallung mit Sgablicher Scheuer , wobei sich noch 20 Ru¬
then Hausplatz und 20 Rurb - n Krautgarten befinden .

Die näheren Bedingungen können täglich bei dem Eigenthümer
selbst eingesehen werben.

Durmersheim , den 30 Aug. 1838
L. Moppei ,

Lyeilt -ngSkommiffär.
Nr . 8,728. Schopfheim . ( Aufforderung . ) Herr ,

mann Mieg , Sohn de« ehemaligen Hütteninipekivls,Matthias
Mieg zu Hausen , geboren den 28 . Okt . 1818 daselbst , der zu «
diesjährigen Konskription gezogen werden soll , ist abw«send stad
dessen Aufenthalt uns unbekannt. Derselbe wird ausgesordrrr ,
sich iängsten-

bi« 15 . Sept . b . I .
vor »er BorbereitunzSbehörd « in Haufen zu stellen .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche großherzogliche Konskr'ption«.
ämter , un« davon gefällige Nachricht zu geben , wenn dttfer
Herrmaan Mieg iu irgend eine Konskriplionsliste ausgenommen
s .ya sollte.

Schvpfheim , den 16 . Aug. 1838.
Grohh . vad . Bezirklamt

Klein .

BickeSheimer Jahrmarktverlegung .
Da auf Ltenskag , den 11 . Sept . o. I . , der .

M^ 717 ^ b>cke«belmer Jahrmarkt abgeh,,ten werden »oll , auf
diesen Tag aber daS landwirthschastiiche Fest in
Karlsruhe abgehalten werden wird ; so findet fim dal

unlerzeiOnete Bürgermeisterarstk zur Verlegung vorb,weckten Mark .
t «S auf den Lag zuvor, al«

Montag , de» 10. Sept . d. I . ,
veranlaßt .

Durmersheim , den 30 . Aug . 1838.
Bürgermeisteramt .

Banz .
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Rheinische Dampfschifffahrt .

ME

7- -̂5^uLTch
« SŜ

(Kölnische Gesellschaft .)
Die rheinischen Dampfschiffe ( der kölnischen Gesellschaft ) fahren während des Monats September zwischen Köln Mid

Kehl , resp . Straßburg , in folgender Weise :

Täglich :
Sk h e i n a u f w ä » t s :

Von Köln dreimal : 1 ) Morgens 7 Uhr , ^ 2) Morgens 9 Uhr , ^ ' 3 ) Nachmittags 3j Uhr Z
- Koblenz zweimal : 1 ) Morgens 6 ^ Uhr , 2) Nachts 11. Uhr ;
« Mainz einmal : Vormittags 11H Uhr ; ^
« Mannheim : Morgens ü Uhr ;
- L e o p o t d sh af en ( Karlsruhe ) : Mittags 1 Uhr ;
- Iffezheim ( Baden -Baden ) nach Kehl ( Straßburg ) : Vormittags 11 Uhr »

Rheinab -VävLSL
Von ( Kehl ) Straßburg : Morgens 6 Ubr ;

- Iffezheim ( Baden -Baden ) : Vormittags 11 Uhr ;
. Leopoldshafc » ( Karlsruhe ) : Nachmittags 1 Uhr ;
- Mann heim : Morgens 5 Uhr ;
. Mainz zweimal : 1 ) Morgens 6 Uhr , 2 ) Vormittags SZ Uhr ;
. Koblenz dreimal : 1 ) Morgens 7 Uhr .̂ 2 ) Vormittags 11 Uhr , 3 ) Nachmittags - Uhr .

Durch diese Diensteinrichtung ist nun eine tägliche direkt « Verbindung zwischen Rotterdam , Köln und Straß -
turg hergestellt .

2 ) Die Fahrt mit diesem Schiff von Köln nach Mamiheim wird in zwei Tagen , nach Straßburg in 4 Tagen
zurückgelegt . Die Passagiere übernachten an Bord des Schiffes , wo für jede Bequemlichkeit gesorgt ist . Die Resse
von Straßburg nach Köln wird in zwei Lagen mit Uebernachtung i» Mannheim , die von Mannheim nach Köln in ei .
nem Tage zurückgelegt .

**) Dieses Schiff kommt Morgens vor 5 Uhr zu Koblenz an und es können die weiter ressenden Passagiere des¬
selben , nach Belieben , auf das Morgens 6 ! Uhr nach Mainz oder auch auf daS Abends 11 Uhr direkt nach Mann¬
heim fahrende Schiff übergehen . 3m ersten Fall erreichen sie Mainz eben so zeitig , als di« 9 Stunden vor ihnen von
Köln abgefahrenen Passagiere .

„ Auch nach Frankfurt a . M . werden Dillete für die Hin - und Herreise ertheikt . "
3n Karlsruhe erfolgt die Einschrift zu den Fahrten stromauf . und abwärts bei der Oberpostamtserpedieion fall «

rendcr Posten , von wo auch der Personenwagen nach Leopoldshafen jeden Vormittag ' um halb 12 Uhr abgcht .
Die Direktion der rheinischen Dampfschifffahrtsgesellschaft .

Mit einer Beilage .
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